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Lesen Sie den nachfolgenden Text und notieren Sie die Regeln zur Markierung von Texten. Notieren Sie drei wichtige Regeln in Stichpunkten.

Methodik der Textmarkierung

Zu den wichtigsten Techniken mit Lesetexten gehört das Markieren der Texte. Dabei sollen wichtige Stellen im Text hervorgehoben und dadurch weniger wichtige oder nicht benötigte Textstellen in den Hintergrund gerückt werden; gleichzeitig sollen Textstellen unter formalen, inhaltlichen oder arbeitstechnischen Gesichtspunkten bewertet werden. Ein solches Vorge​hen bringt verschiedene Vorteile: zum ersten können dadurch Wiederholungen nach länge​rer Zeit ökonomischer gestaltet werden, zum zweiten verbessern Markierungen aber auch die Erstbearbeitung des Textes, in dem sie von Anfang an zu einer größeren Aufmerksam​keit und zu einem bewertenden Mitdenken beim Studium des Textes zwingen. Hierdurch wird letztlich das Verständnis des Textes und die Behaltensleistung gesteigert. Es ist selbst​verständlich, dass Markierungen in Leihbüchern nicht erlaubt sind, sondern dass nur in ei​gene Bücher hineingearbeitet werden darf.

Das Kernstück der Textmarkierung ist die Kennzeichnung wichtiger Wörter, Gedanken oder Textstellen. Dies kann durch Unterstreichen mit Bleistift oder Überstreichen mit Filzschrei​bern erfolgen, durch Anbringen einer senkrechten Strichmarke am Rand, mit der auf eine wichtige Zelle oder auf einen wichtigen Abschnitt hingewiesen wird, oder durch Umkreisen der entsprechenden Textfelder. Letzteres hat den Vorteil, dass nicht punktgenau gearbeitet zu werden braucht.

Über diese einfache Markierung der wichtigsten Stellen hinaus sollten aber unbedingt auch die inhaltlichen Zusammenhänge dieser Textstellen angedeutet werden. Dies geschieht durch verbindende Linien, Pfeile usw. Damit wird das Erkennen und Erfassen der Systematik des Textes entscheidend verbessert. Die Textbearbeitung wird außerdem durch unter​schiedliche Hinweis- und Wertungszeichen erleichtert, mit denen besonders einleuchtende oder fragliche Passagen, Zusammenfassungen, Beispiele oder Gedanken, denen Sie noch weiter nachgehen möchten, gekennzeichnet werden. Günstig wirken sich Randnotizen aus, mit denen Sie Assoziationen festhalten, die Textinformationen mit eigenen Worten ausdrü​cken oder sie kommentieren. Eine solche Anreicherung erfordert eine noch intensivere Aus​einandersetzung mit dem Text und ist deshalb stärker verständnis- und gedächtnisfördernd als die eigentliche Textmarkierung.

Zur Textmarkierung können Bleistifte oder Filzstifte mit besonders transparenter Farbe (Mar​ker) verwendet werden. Bei den verschiedenen Bleistifttypen sind weiche Bleistifte vorzuzie​hen, weil man dabei noch die Möglichkeit hat, durch unterschiedlichen Druck den Grad der Wichtigkeit optisch anzudeuten.

Aus: Vollmer/Hoberg, Lern- und Arbeitsstrategien; Stg. 1990, S. 88
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